
8. 

Beginn: 79.30 Uhr  

Ende: 20.25 Uhr  

 

Anwesend:  

Vorsitzender  

weit.re Mitglieder der Gemein-  

devertretung  

Protokollführer  

 

Bürgermeister Hans-Heinrich Barnick,  

Klaus Albers,  

Hans-Otto Boie,  

Gerhard Boll,  

Klaus Glombek,  

Uta Hansen,  

Klaus Hass,  

Ste/an Höft,  

Kerstin Kentschke,  

Matthias Lahann,  

Man/red Meyn,  

Dr. Karsten Nühs,  

Jens Polster,  

Dunja Pucks,  

Thies Röschmann,  

Friedrich Tödt,  

Volker Wolfsteller,  

Simon Bernhard von der Amtsverwaltung Schene/eld.  

 

Bürgermeister Barnick eröffnet die Sitzung der Gemeindevertretung Schene/eld. Er begrüßt die Mitglieder der  

Gemeindevertretung sowie die Anwesenden und Frau Werlich von der Norddeutschen Rundschau. Weiter stellt  

er lest, dass die Einladungen /orm- und fristgerecht zugegangen sind und die Gemeindevertretung beschluss-  

fähig ist.  

Gegen den Vorschlag des Bürgermeisters, die Tagesordnung um den TOP 8 " Grundstücksangelegenheit" zu er-  

weitern, werden keine Einwände erhoben. Dieser wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.  

Damit ergibt sich /olgende Tagesordnung:  

Öffentlicher Teil:  

t. Einwohner/ragestunde  

2. Bericht des Bürgermeisters  

3. Beschluss/assung über eventuelle Einwendungen gegen die letzte Sitzungsniederschrift  

4. Beschluss über die Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2009  

5. Beschluss über den Beitritt in den Zweckverband "Breitbandversorgung Steinburg"  

6. Auftragsvergabe für das Erstellen eines Kanalkatasters  

7. Mitteilungen und An/ragen  

Nichtöffentlicher Teil:  

9. Grundstücksangelegenheit  
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Gemeindevertretung Schenefeld vom r4. Juni 20ro  

1. Einwohnertragestunde 

Es erfolgen keine Wortmeldungen.  

2. Bericht des Bürgermeisters  

 Im Rahmen des Deckenerneuerungsprogramms 20ro werden am 25.06.20ro der Pulserdamm und die  

Hindenburgstraße erneuert. Herr Glombek teilt mit, dass die Gemeinde das anfallende Schreddergut   

benötigt. Er wird sich diesbezüglich mit Herrn Kruse von der Amtsverwaltung in Verbindung setzen.  

 Am vergangenen Samstag land das Sommertest im Kindergarten statt. Matthias Lahann berichtet hier-  

über kurz.  

 Bürgermeister Barnick berichtet aus dem Schreiben des Ordnungsamtes des Kreises Steinburg vom  

07.06.20ro über die Organisation der Verteilung von Jodtabletten im Falle eines kern technischen Un-  

/alls am Kernkraftwerk Brokdor/.  

 Bürgermeister Barnick berichtet über die verkehrsregelnde Maßnahme Ausgang Schene/eld Richtung  

Mühlenteich. Hier wird eine dauerhafte Geschwindigkeitsbeschränkung von 60 kmlh eingerichtet.  

 Bürgermeister Barnick berichtet vom Schreiben der Bauverwaltung, Herrn Jöns, der eine Schene/elder  

Bäckerei au/ge/ordert hat, das Abwasser aus der Reinigung von Backblechen und Backö/en nicht in die  

Regenwasserkanalisation einzuleiten.  

 Bürgermeister Barnick berichtet, dass die Badewasserqualität des Mühlenteiches untersucht wurde und  

nicht zu beanstanden ist.  

 Bürgermeister Barnick bittet darum, dass das Thema Straßenausbaubeitragssatzung in der nächsten  

Finanzausschusssitzung au/genommen werden soll.  

 Bürgermeister Barnick berichtet, dass die Schleswig-Holstein Netz AG die Netze der E.ON Hanse AG  

übernommen hat.  

 Stefan Höft berichtet, dass der Klärschlamm in der Kläranlage abgepumpt und entsorgt wurde. Das An-  

gebot der Firma Veolia, auch den Inhalt aus dem t. Becken teilweise zu entleeren, wird nicht angenom-  

men.  

Weiter wird kurz über die Installation eines fahrbaren Daches über die Klärbecken diskutiert. Der  

nächste Werkausschuss soll sich mit der Thematik-befassen. - ~ - - - - -  

3. Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die letzte Sitzungsniederschrift  

Neben einer Verständnis/rage von Jens Polster zu TOP 9 (Klärwerksangelegenheit) werden keine Ein-  

wände erhoben.  

4. Beschluss über die Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2009  

Der Ausschussvorsitzende Gerhard Boll berichtet, dass der Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung  

am r9. Mai 20ro die Unterlagen für das Haushaltsjahr 2009 geprüft hat.  

Der Verwaltungshaushalt schließt in der Einnahme und Ausgabe mit einem Sollbestand von jeweils  

3.737.626,31 € und im Vermögenshaushalt mit einem Sollbestand in der Einnahme und Ausgabe von je-  

weils r.098.337,30 € ab.  

Die Summe der Haushaltsüberschreitungen beträgt im Verwaltungshaushalt 94.537,79 €.  

Einstimmig genehmigt die Gemeindevertretung entsprechend der Empfehlung des Ausschusses die  

Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2009 einschließlich der Haushaltsüberschreitungen.  
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Gemeindevertretung Schenefeld vom 14. Juni 2010  

5. Beschluss über den Beitritt in den Zweckverband "Breitbandversorgung Steinburg"  

Bürgermeister Barnick verliest den Beschlussvorschlag zur Errichtung des Zweckverbandes "Breitband-  

Versorgung Steinburg".  

Weiter erklärt der Gemeindevertreter Manfred Meyn anhand eines Modells die Technik, die hinter 

einem Breitband steckt.  

Nach kurzer Beratung beschließt die Gemeindevertretung einstimmig den Beitritt in den Zweckverband  

"Breitbandversorgung Steinburg" wie folgt:  

1. Dem der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügten öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Errichtung des  

Zweckverbandes "Breitbandversorgung Steinburg" wird zugestimmt.  

Der Vertrag ist abzuschließen.  

Dies gilt auch für den Fall, dass nicht alle Gemeinden des Kreises Steinburg Mitglied im Zweckverband  

werden. In diesem Fall ist die Nennung der Vertragsparteien im öffentlich-rechtlichen Vertrag sowie  

die Nennung der Verbandsmitglieder in der Verbandssatzung, die Anlage des Vertrages ist, entspre-  

chend anzupassen. Soweit sich die Stadt Itzehoe oder die Stadt Glückstadt gegen eine Mitgliedschaft  

im Zweckverband aussprechen, ist überdies § B Abs. 2 Satz 2 der Verbandssatzung (Vorschlag zur Be-  

setzung des Allgemeinen Ausschusses) zu streichen.  

Mit der Mitgliedschaft in dem Zweckverband beteiligt sich die Gemeinde an der Errichtung eines wirt-  

schaftlichen Unternehmens nach § 101 GO. Au/ die der Sitzungsvorlage beigefügten Anlage 2 wird ver-  

wiesen. Die Errichtung des wirtschaftlichen Unternehmens ist nach § lOB Abs. I Ziffer 4 GO bei der  

Kommunalaufsicht anzuzeigen.  

Weiter beschließt die Gemeindevertretung Schenefeld einstimmig, der Aufsichtsbehörde vorzuschlagen,  

als Beauftragten des Zweckverbandes den Amtsvorsteher des Amtes Kellinghusen, Herrn Clemens Prei-  

ne, sowie als stellvertretenden Beauftragten des Zweckverbandes den Amtsvorsteher des Amtes Krem-  

permarsch, Herrn Harm Früchtenicht, zu bestellen.  

6. Auftragsvergabe für das Erstellen eines Kanalkatasters  

Nach einer eingehenden Beratung beschließt die Gemeindevertretung einstimmig, der Firma Wasser-  

verband Unteres Störgebiet, Wilster, den Auftrag für das Erstellen eines Kanalkatasters (Hauptkanäle)  

zum Angebotspreis von 24.990,00 € zu erteilen.  

7. Mitteilungen und Anfragen  

 •  Die nächste Gemeindevertretersitzung findet voraussichtlich am 09. August 2010 statt.  

 Friedrich Tödt teilt mit, dass das Darlehen von 315.000,00 € gekündigt wurde. Zum 30.06.2010 wird  

eine neue Ausschreibung an 2 Banken erfolgen. Die Gemeindevertretung nimmt dies zustimmend zur  

Kenntnis.  

 Herr Glombek stellt lest, dass auf der Wiese hinter dem Kindergartenspielplatz Pferde gehalten wer-  

den. Da es sich nicht, wie von Herrn Glombek angenommen, um eine Ausgleichsfläche der Gemeinde  

Schenefeld handelt, besteht kein Problem.  

 •  , Jens Polster bittet darum, dass die Linde Ecke Feldscheide/Holstenstraße von den Gemeindearbeitern  

unbedingt beschnitten wird.  

 Jens Polster stellt lest, dass für den Pöschendorfer Volkslauf die Barrieren in den Gehwegen Durch-  

gang Klaus-Groth-Straße und Timm-Kröger-Straße zur Pöschendorfer Str. entfernt wurden, aber noch  

nicht wieder au/gestellt worden sind. Da die Barrieren nicht bündig am Boden abgeschnitten wurden,  

stellt der jetzige Zustand eine Unfallgefahr da. Herr Glombek teilt daraufhin mit, dass dies bereits in  

Arbeit ist.  



 Klaus Albers spricht eine mögliche Krähenvergrämung im Park an. Das Ordnungsamt soll die Möglich-  

keit überprüfen. Insbesondere soll es ermitteln, welche Erfahrung die Stadt Kellinghusen mit einer  

Krähenvergrämung gemacht hat. 

  

Bernhard                                 Barnick  
Protokollführer                          Bürgermeister 
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